
Gottesdienstliche exie der rthodoxie
Schöpfung

eım Okumenischen Kirchentag ın München 2.-1 Maı haben die
Mitgliedskirchen der Arbeitsgemeinschaft Christlicher Kirchen ın
Deutschland beschlossen, ın Zukunft jeden ersien Freitag ımm September
ökumenisch als b>; Iag der Schöpfung“ begehen. Damit zuurde eine orthodoxe
Tradıition übernommen, seıt einigen Jahren der September, der Begınn des
orthodoxen Kirchenjahres, als Iag der Schöpfung begangen zwird. Wır dokumen-
tieren ım Folgenden einıge liturgische Texte AaA dem orthodoxen „ Bittgottes-
dienst UNSCYEIN menschenliebenden (Jott UN Retter Jesus Christus für UNSCYE

Umwelt UuN den Wohlbestand der ZANZEN Schöpfung“, die ın ıhrer spiritnellen 1U9WUNMOC]
Dichte für sich sprechen mögen.!
Der Du, Christus, alles A4US dem Gefahren, Plagen und Untergang
Nichtsein 1NSs ] )asein gerufen un! e1- schweben ber Uu1ls, Herr,
Nne jeglichen 1n nicht beschreibbarer vielen Vergehen, enn WIr haben
Weisheit gabst unbeirrt das 7Tiel i e gesündigt, gefehlt un uns VO Dir
reichen, das Du 1m Anfang gEeESELZL, entfernt un WIr sind betroffen und

belastet VO schlimmen Übeln:Menschenliebender, Du als
Mächtiger die Schöpfung, die u1ls doch, Herr, VOIL drohenden (3@-
Du, Retter, geformt Ast fahren, un:! der Erde Gefüge behüte

Allmächtiger Gott, der Du alles 1n ohne Schaden, lass gleichmäßig die
Weisheit erschaffen, behütest un Winde wehen und stet1g ließen der
lenkst miıt Deiner mächtigen Hand, W asser Quellen HNSGTEGT Obhut
gewähre Wohlbestand, A4aSSs die und Rettung, Menschenliebender.
Schöpfung gedeihe und hne IDDu erbarmender Gott, schau auf
Gefährdung bleibe durch schädliche das Werk Deiner Hände miı1t ugen
Stoffe. Denn Du, Herr, ast geboten, des Mitleids, Menschenliebender, un
4SSs unerschüttert bleibe das Werk bewahre die Weite der Lufthülle VOL

Deiner Hände bis das Ende der der gefürchteten Zerstörung, VOTL tod-
Welt, weil Du sprachst und 6S ward bringenden Emissionen und jeglicher
Den Deinen schenkst IDu Erbarmen yiftiger Verschmutzung, durch wel-
ZUur Abwehr jeglichen Übels un die che drohen Tod und Getahr. Erbarme
Rettung des Menschengeschlechts, dich 11U.  H Deines Gebildes un! gib Be-
das rühmt Deinen ber alles gepriese- sonnenheit allen, nıcht unvernünftig
LICIIN Namen. Lun, W AS Verderben ach sich zieht,

un:! schenk allen Verzeihung un:! Ret-

Austührliche Hınweilise http:/ tung und Dein göttliches Erbarmen.
Nimm d Ketter, Deiner Mut-www.oekumene-ack.de/uploads/tx_

wbpublica/Schoepfung_feiern_02.pd{f ter Flehen, das sS1E Dir für die
(letzter Zugrift: 4.07.2010) Schöpfung darbringt, und aller Deiner
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Heiligen Bitten. Gewähre unNs Dein schenke allen Verzeihung un: Ka
Erbarmen, erhalte des Himmels (3e- tLung und Dein göttliches Erbarmen.
wölbe ohn Schaden, das Du An:- Durch Dein mitfühlendes Erbar-
fang ausgebreitet 1n Weisheit und her- LHNECN ast Du, LOgOS, fremde Gestalt
vorgebracht der Sterblichen Nut- ANSCHOMMCN, die verderbte Natur
ZeTN: Bewahre ohn Schaden, Logos, TICU geformt und ZUFT Unverderblich-
die Umwelt, die die Erde eıt hinaufgeführt; 1U bitten WIr
gyurtet, VOT schädlichen Einflüssen, iıch eindringlich, beuge ich dem
un schenke allen Verzeihung und Flehen Deiner allreinen Multter und
Kettung un Dein oroßes Erbarmen. schenke Beständigkeit der bewohnten

In der Demut HHSGFeET Seelen fle- Welt, der SanNzZCh Schöpfung Wohler-
hen WIr alle ich B  9 Herr, und ftallenDokument gehen un Befreiung VO den Schre-
nieder VOT Dir befrei? die Erde, die cken, UE Rettung HS eTer Seelen.
WIr bewohnen, VO jeglichem Scha- Herr und Retter, der Du als (50tt
den un raschem Verderben und das Al durch Dein Wort 1Ns Dasein
schnell wende a1b VOINl ihr un: vertre1i- gerufen, die Ordnungen ZESELIZL und
be durch Deinen Willen schädliche unbeirrt Deiner Ehre, Herr, lenkst,Strahlen und verstrome den erqu1- erhalte, auf die Fürbitten der (sottes-
ckenden Tau des lebenerhaltenden gebärerin, sicher und ohn Schaden,Lufthauchs. mzäaune den SANZCH aller Elemente der Erde Zusammen-
Garten der Umwelt, Gebieter un halt, un das Weltall
Retter, durch Deine Macht, und
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